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Frauen W
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Karrierewege von Paaren 
– Chancen eines
Dual Career Netzwerkes 
für die Region

8. Oktober 2009 
9:30 – 16:30 Uhr

www.dual-career.de



Sehr geehrte Damen und Herren,

Auch 2009 fordert die Landesregierung über das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württemberg auf, sich mit aktuellen Frage-
stellungen wie beispielsweise „Frauen in Führungspositionen“ 
oder „Vernetzung und Kooperation“ auseinanderzusetzen und 
hierzu Kongresse, Vorträge, Beratungen oder sonstige Aktivitä-
ten anzubieten: 

„Gerade angesichts der demographischen Entwicklung kann 
es sich Baden-Württemberg nicht mehr leisten, auf das Poten-
zial gut ausgebildeter Frauen zu verzichten. Die Unternehmen, 
Hochschulen und Verwaltungen benötigen gut ausgebildete 
und motivierte Frauen, um im nationalen und im internationalen 
Wettbewerb bestehen zu können. Die gleichberechtigte Teilhabe 
von Frauen in Wirtschaft und Gesellschaft ist ein elementarer 
Baustein für die Zukunftssicherung des Landes.“ - das gilt auch 
für die gesamte Metropolregion Rhein-Neckar.

Dieses Jahr stellen sich die Universität Heidelberg und die 
Hochschule Mannheim gemeinsam und in Kooperation mit 
der Metropolregion Rhein- Neckar GmbH der Aufgabe, eine 
Veranstaltung im Rahmen der Frauenwirtschaftstage anzubie-
ten. Unter der Überschrift: Karrierewege von Paaren - Chancen 
eines Dual Career Netzwerkes für die Region wollen wir uns, 
unterstützt von der MAFINEX-Technologiezentrum GmbH, in 
theoretisch-wissenschaftlicher aber auch operativer Hinsicht die-
sem für Wissenschaft wie Wirtschaft gleichermaßen relevanten 
Thema nähern. Mit den Vorträgen und einer Podiumsdiskussion 
soll die Basis für ein Dual Career-Netzwerk in der Metropolregion 
Rhein-Neckar gelegt werden.

Wir laden deshalb alle Interessierten, insbesondere Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Wissenschaft und Wirtschaft, sehr herz-
lich ein sich zu informieren und mit uns „den Netzwerk-Faden 
aufzunehmen“.

Agnes Speck	
Gleichstellungsreferentin 
der Universität Heidelberg

Bärbel Welsch
Dual Career Service der
Universität Heidelberg

Ulla Törnig
Gleichstellungsbeauftragte 
der Hochschule Mannheim

Stephanie Schmidt
Wirtschaftsförderung der 
MRN GmbH

  9:30	 Begrüßung

		  Gemeinsam zum Ziel!
		�  Studien zu Karrierewegen von Frauen und  

zur Realität von Doppelkarrieren

10:00	 Prof. Dr. Sonja Bischoff, Universität Hamburg:

		  „Wer führt in (die) Zukunft?“

11:00	 Kaffeepause

11:30	 Dr. Helga Lukoschat, EAF Berlin:

		�  „Karriere von Paaren: Chancen und Herausforde-
rungen der Doppel-Karriere“

12:30	 Bärbel Welsch, Universität Heidelberg:

		�  „Dual Career Services an deutschen Hoch- 
schulen“

13:00 	 Mittagspause mit Buffet

		  Wir nehmen die Fäden in die Hand!
		�  Podiumsdiskussion mit Vertreterinnen und  

Vertretern aus Wissenschaft und Wirtschaft

14:00	 Prof. Dr. Susanne Weber, Universität Marburg: 

		�  „Vom Sozialen zum Institutionellen Netzwerk: 
Erkenntnisse und Möglichkeiten aus der Netzwerk-
perspektive“

14:30	 Dr. Selma Kölbl, Universität Stuttgart: 

		�  „Dual Career Couples – ein gemeinsames Thema 
für Wissenschaft und Wirtschaft?!“

15:00	 Eingangsstatements:

		  - �Prof. Dr. Ulla Törnig, Hochschule Mannheim:  
„Was versprechen wir uns von einem regionalen 
Netzwerk?“ 

		  - �Senni Hundt,Universität Heidelberg:  
„Was braucht die Wissenschaft?“

		  - �Christine Keiner, SAP AG:  
„Was braucht die Wirtschaft?“

		  - �Stephanie Schmidt: Metropolregion Rhein-Ne-
ckar GmbH: „Was kann die Wirtschaftsförderung 
leisten?“

15:30	� Podiumsdiskussion zum Thema: 

		  „Was brauchen wir, was bieten wir?“ 

16:30	 Abschluss

� Moderation: Anja Braun, SWR 2


